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Sehr geehrter HerrKollege, 

Ihre Frage Nr. ZSC/Februar: 

Wann wurde die Öfi"entlichkeit darüber informiert, dass der Bund nicht 
mehr an der im Vertrag von Lugano vereinbarten Reisezeitverkiirzung auf 
der Gäubahn (Stuttgart-Zürich) festhält und welche baulichen Maßnahmen 
hält die Bundesregierung für geeignet, um eine F ahrzeitverkürzung von 
mindestens 15 ]\/Iinuten gegenüber dem schnellsten heutigen Angebot zu 
erreichen, damit«in Stuttgart und Zürich die Anschlüsse erreicht werden 
können? 

beantwo'ne ich wie folgt: 

Über die im Bedarfsplan Schiene auf der Strecke:angestfebten Fahr— 
zeiterspamisse informiert das Proj*ektinformatiönssysttärh (PRINS; 
httpsz//www.bv—proj ekte.de). 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedientzuhaben, und Verbleibe 
mt fieundlichen Grüßen 

Enak F611emann 
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